Jautelligenz⸗Blatt 


Bat der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Adnigl. Pro vinztat⸗ 3 ntelligenz⸗Comtolr, im Pols-Locale 
2 Eingang plautzen gaſſe. 


Nro. 246. Mittwoch „den 21. October 1835. 


— — 


Angemeldete Stem de 
Angekommen Am 39. 8 1835. wi € Schaller von Frankfurt 
Die te ©. Gruner bon Berlin, H. C. Schaller von Frank 
a. M., a. Fr d Nele ld ver Saen Leut arius Herr Neumann von El⸗ 
bing, log im engl. Hauſe. Die Handlungsdiener Herren Lorenz und Bogien, der 
Blumenfadrikant Herr Herkner nebſt Frau von Elbing, log. im Hotel de Leipzig. 
2 ——— — . 
f Bekanntmachungen. 
I. Es ſollen in Termine BR 
den 4. Ropember e. Vormittags um 10 Uhr 
in Rokittken mehrere Gegenſtäͤnde, beſtehend in 
a) 194 Ruthen ge — 5 
b) einem gruͤnen Spazierwagen, IE 
3 ein Paar Kummten Pferdegeſchirre mit weißem Beſchlag, 
cc einem neuen Sopha, a 
e) einer neuen 3 8 5 
EL J) einer neuen Sto „ 5 a 8 : 
öffentlich an den, Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden welches hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird. i er Be 
Dirſchau, den 12. Oktober 1835. 


» 


Böniglip preußlſches Land, und Stadigericht. 


— an — 


2. Für die hieſige Koͤnigliche Artillerie ⸗Werkſtatt ſoll der für das künftige 
Jahr erforderliche Bedarf an Boriten, Hanf, gereinigten Flachs, grauen Zwillich, ges 
bleichte und ungebleichte Leinwand, ferner an Farbe⸗Materialten, kleinen Materialten, 
als: Hornleim, Leinoͤl, Terpentinoͤl, Talg u. ſ. w. und endlich der Bedarf an 
Schreibe⸗ und Beleuchtungs⸗Materialien, dem Mindeſtfordernden ‚dur Lieferung über: 
tragen werden. N 5 Be 

s 5 werden daher diejenigen, welche die Lieferung einzeln oder im Ganzen zu 
uͤbernehmen geſonnen find, eingeladen, ſich zu dem r 

f am Donnerſtag den 19. November c. Vormittags um 9 Uhr N 
in dem Geſchaͤftszimmer der Artillerie⸗Werkſtatt, Hünergaſſe . 325. anſtehenden 
Lizttationstermin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſiegelt einzurci- 


en. 
® Die naͤhern Bedingungen koͤnnen von jetzt ab taͤglich in den gewöhnlichen Dienſt⸗ 
ſtunden bei uns eingsfehen, auch die Proben von der erforderlichen Guͤte und Be⸗ 
ſchaffenheit der Gegenſtaͤnde in Augenſchein genommen werden. 

„Zu dem Termin ſelbſt werden durchaus nur diejenigen zugelaſſen, welche bei 
Croͤffnung deſſelben eine Kaution, mindeſtens von 50 Ai, entweder baar oder in 
Staatspapieren deponiren koͤnnen. 

Danzig, den 19. Oktober 1835. . 
Boöͤnigl. Verwaltung der Zaupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
Sackebeck, Kapitain. Mack, Prem. Lieutenant. 


3. r ik dtemiging ſümmtlicher Schornſteine und Rauchfange im hiefgen: Na⸗ 


gierungs Conferenz⸗ vormaligen Conſſſtorial⸗ und in dem an letzterem anſtoßenden 
Seitengebände sub Serpis⸗ Je 43. 45. 60. und 65, ſol in Termine 
den 27. November 1335 Vormittags 11 Uhr 


an den Mindeſtfordernden für den Zeitraum vom 1. Januar 1836 bis dahin 1837 


überkaſſen werden. N * f 
Unternehmer die ſich als Sachverſtaͤndige legitimiren können, haben ſich am 
bezeichneten Tage im hieſigen Regierungs⸗Couferenz⸗Hauſe Vormittags einzufinden 
und ihre Offerten zin perlautbaren. i 
Danzig, den 2. Oktober 1835. b 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Sorſten. 
4. Folgende Packete: 
50805 Käftchen. in Papier H. M. 11 % ſchwer, f 
D) ein 5 S. Danzig, 28. L ſchwer (anſcheinend aus Noſen⸗ 
erg in Preuſſen), f f 
>) ein Packet in Seinen II. dr. Danzig 6 % (wahrſcheinlich aus Copenhagen. 
4) ein Beutel mit Weizen⸗Proben II. R. K. Danzig 30. 4% 
5) eine Huthſchachtel L. C. Danzig CU 12 . 5 8 
6) eine Kiſte, blos, II. A. Danzig, 2 23 Aal, und 
2) eine Kite A. S. Danzich 5 U 10 Eg schwer, 
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liegen ſeit langer Zeit in der Packkammer des unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Amts. Die 
unbekannten Empfänger dieſer Packete werden daher hiemit aufgefordert, ſolche gegen 
Vorzeigung der dazu gehörigen Addreſſen endlich abholen zu laſſen, widrigenfalls 
nach Verlauf dreier Monate die nicht abgeforderten Packete an das Koͤnigl. Hohe 
General⸗Poſt⸗Amt eingeſandt und von demſelben zum Beſten der Poft: Armınz Kaffe 
werden verkauft werden. Danzig, den 17. Oktober 1835. 
Königlich Preuß. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 2 255 
5. Zur Vererbpachtung des, der Stadtgemeine gehörigen Gkundſtuͤcks in der 
Hoſennaͤhergaſſe * 861. der Servisanlage gegen Einkaufsgeld und Canon, haben 
wir einen abermaligen Lizitationstermin a 
. Mittwoch den 11. November c. um 11 Uhr Vormittags 5 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 15. Oktober 1335. ü 
8 Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
6. Es ſoll die Lieferung der Bureaubedürfniſſe für die hieſige Polizei⸗Behörde 
pro 1836, in Papier, Federpoſen, Lack, Blei- und Rothſtiften, Dinte, Bindfaden, 
Lichten, Brennoͤl und Dochten beſtehend, ſo wie die Leiſtung der Buchbinder⸗Arbei⸗ 
ten, des Aktenheftens und Papierbeſchneidens dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Zur Abgabe der diesfallſigen Offerten Keht ein Termin 
5 am 25. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im Polizei⸗Haupt⸗Vureau vor dem Herrn Polizeirath Stelter an, und werden Un⸗ 
ternehmungsluſtige zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß das Quantum 
der Dedärfniffe und die Lieferungsbedingungen in der Polizei⸗Regiſtratur eingefehen 
werden koͤnnen. S 8 1 JSV 
Danzig, den 15. Oktober 1835. ö 5 
Königl. Landrat) und Polizei⸗Direktor Leffe.- _ 
J. Die gegen ärtigen allgemeinen Verhaͤltniſſe haben die Nothwendigkeit ein⸗ 
ſehen laſſen, von allen hier am Orte ſich befindenden Perſonen jeden Standes, Al: 
5 Geſchlechts eine vollſtaͤndigere und zuverlaͤſſigere Kenntniß als bisher zu er⸗ 
Dieſe Nachrichten ſollen ferner dazu dienen: 1 
1) der Kommunal⸗Verwaltung die moͤglichſt ſicherſten Mittel zu verſchaffen, voll: 
ſtaͤndige Abggben⸗Regiſter für den Stadt⸗Haushalt anfertigen und führen zu konnen; 
2) über die heimakhlichen Verhaͤltniſſe ſolcher Einwohner genau unterrichtet zu wer⸗ 
er welche im Falle der Hülfsbedürftigktit ecke öffentliche Unterſtüßung ‚= Anſpruch 
ehmen,; n = 
3) davon Ueberzengung zu erhalten, ob und in wiefern Anſpruͤche auf Erſtattung 
der Koſten, aus Kriminal⸗Unterſuchungen oder andern Veranlaſſungen erwachſen, der 
ommune gerechtfertigt zur Laſt fallen. 5 ; 
Die bisherige Führung der Sinnohper EontroRe: hat, ‚wie die Erfahrung ges» 
lehrt, dieſem Zwecke nur theilweiſe entſprͤchen Fönnen, und iſt daher eine neue Anz 
legung und Einrichtung derſelben für unumgaͤnglich erachtet worden, welche folgende 
dierdurch Öffentlich bekannt gemachte ER noͤthig gemacht hat. 
8 1 B 7 


* 


* 
— BI — 


. 1. Durch die Diſrikts Poltzri⸗Commiſſariem iſt eine Reviſtom der zur Zeit 
in jedem Haufe ſich pefindenden Perſonen jeden Standes, Alters und Geſchlechts, 
nach der verantwortlichen Angabe eines jeden Familienvaters bewirkt worden Aus 
dieſen Angaben ſind für jedes mit einer beſondern Rummer bezeichnetes Wohnhaus, 
Haus⸗Einwohner⸗Liſten gefertigt worden, welche bis zum 1. November c. jedem Haus⸗ 
eigenthümer zur Aufbewahrung und Fortführung übergeben werden. > 
„. 2. Vom 1. November ab wird jeder Haus⸗Eigenthuͤmer verpflichtet, per⸗ 
ſoͤnlich, oder, weun er in der Feuerſtelle nicht wohnt, durch einen Stellvertreter, jede 
eintretende Veränderung in dem Perſonale, ſei es Geburt, Heir ath, Todt oder Um⸗ 
zug, ſogleich darin zu ber merken, und die Liſte mit dieſem Vermerk zur gleichlauten⸗ 
den Berichtigung innerhalb der erſten 24 Stunden, in das Central⸗Burkau im Po⸗ 
uzei⸗Geſchaͤfts⸗Hauſe, Hundegaſſe e 336. einzureichen, wogegen die bisherigen Mel⸗ 
dungen bei den Polizei⸗Commiſſurien wegfallen. f f 
F. 3. Alle vom. Zuge der Aufnahme der Hausliſten bis zum 1. November 
vorgekommenen und deshalb noch nicht in den Liſten vermerkten Veränderungen, 
find durch die Hauseigenthuͤmer, gleich nach Empfang derſelben darin einzutragen, 


und in folgenden Terminen einzureichen: 


aus dem ten Diſtrikt am 2. und 3. Rovember, 


— — em — — 4. 5. 
— — stm: — — 6. . 7. — 
— — 41en — — 9. „ 10. — 
— — öten: — —11. 12. — 
— — ten — — 13. 14. — 
— — Ten — —16. 17. — 


— Langfuhr: — 19. — 
— Schidliz — 20. 
— Altſchottland — 21. — N 
— St. Albrecht — 23. ES BER ale 
F. 4. Zu den Meldungen bleibt das VBüreau taglich, mit Ausnahme der Sonn und 
Jeiertage von 8 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags geoͤffnet, und 
wird über die bewirkte Meldung von dem Büreau, nach Umſtänden, entweder ein 
Meldeſchein ertheilt, oder in der Hausliſte bloß ein Meldungsvermerk gemacht werden. 
F. 5. Perſonen, die aus andern Orten ſich hier einfinden, um ſich niederzulaſfen, 
oder eine Zettlang als Fremde ſich aufzuhalten, haben ſich, Bevor fie in die Haus⸗ 
liſten und Einwohner⸗Kontrolle übernommen werden, nach Vorſchrift der allgemeinen. 
Paß⸗Geſetze, ſogleich beim: Eintreffen auf dem Paß⸗Büreau als unverdaͤchtig zu legi⸗ 
timiren, wofür jeder Hauseigenthͤmer und Familien⸗Vater, fo wie jeder Gattin iu 
und Herbergirer, nach den bisherigen Einrichtungen unveraͤndert verantwortlich bleibt. 
. 6. Die Diſtrikts⸗PoliſeiCommiſſarien erhalten die Anweifüng, von Zeit zu 
Zeit, und nach Bedarf, ſo oft fie es für noͤthig halten, oder ihnen dazu ein beſon⸗ 
derer Auftrag ertheilt worden, dieſe Hausliſſen ſich vorzeigen zu laſſen, zu revidiren 
und van deren richtiger und vollſtaͤndiged Führung; ſich zu: überzeugen, und werden 
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vorgefundene Mängel oder Vernachlaͤßigungen von ihnen ſofort angezeigt, um gerü⸗ 
BE zu, werden JJ. Du 1 5 
. 7. Da nach Inhalt des Landtags ⸗Abſchiedes für die Provinz Preußen vom 
Jahre 18285, auf Nutrag der Provinzial «Stände Allerhoͤchſt angeordnet worden, 
daß jeder Haus⸗Eigenthuͤmer nerbur den ſein ſoll, Niemand in feine Wohnung auf⸗ 
zunehmen, welcher der Ortsbehoͤrde nicht gehörig. gemeldet worden iſt, widrigenfalls 
Derfelbe: fur die der Kommune daraus erwachſenden Nachtheile aufkommen muß, fo 
wird nach Bewandniß der Umſtände jeder Hauseigenthuͤmer oder Miether es ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben, wenn derſelbe wegen unterlaſſener Meldung oder ſonſligen 
Vernachläßigung bei Führung feiner Haus liſte in die bisher für: ſolche Jaͤlle augeord⸗ 
nete polizeiliche Strafe genommen werden wird, außerdem aber noch für alle der 
Stadt⸗Kommune daraus erwachſenden Koſten und Nachtheile regreffähig: bleibt. 
„Da nach der Staͤdte⸗Ordnung jedes einzelne Mitglied der Stadt⸗Kommune ver⸗ 
pflichtet iſt, zu gemein nuͤtlichen Einrichtungen mitzuwirken, fo wird um ſo mehr ers 
warket, daß ein Jeder bereitwillig, den vorſtehenden Anordnungen Folge leiſten und 
zu Ruͤgen oder Strafen keine Veranlaßung geben werde. 

Danzig, den 16. Oktober 1835. 


Oberbuͤrgermeiſter, a  Königl. Candrath 
Bürgermeifter und Rath: und Polizei = Direktor. a 
v. Weickhmann. ; Le ſſe. * 


7 A 
5 i Ent bin d ung: 

Die beute Morgen um 31%. Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner fies 
den Frau von einem gefunden Knaben, zeige ergebenſt ani edr.. Spell. 
8 esd b 19. Oktober 1835: * e — een 
——. K ⁵⁰ mw ⅛˙'˙i .. ]1 V.. ̃⁰ . TE un. nenn 

£irerartifße Anzeige 
9. Bei Sleiſchmann in München iſt erſchienen und vorraͤthig dei Sr. Sam. 
Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. ers) dig 2 
Sichere Anleitung 
ſich von: 


Rheumatismus, Hämorrhoiden, Gicht, Kolik, Kraͤmpfen, Convulſionen, Slech⸗ 

87 ien und den Krankheiten des Magens zu befreien. 

Nach den Erfahrungen der berühmteſten Aerzte. 
3bweite verbeſſerte Auflage. 81 1535. 1174 Sgr. 

„ Diefe zum Theil ſehr langwierigen Krankheiten kommen haufig vor, wider⸗ 
liehen aber leider ſehr oft der ſorgfaͤltigſten aͤrztlichen Behandlung. Dies dewog 
den menſcheufreundlichen Verfaſſer, die Schriften der groͤßten deutſchen, engliſchen 
und franzöſiſchen Aerzte genau hierüber zu vergleichen, und es gelang ihm, die 
richtigen Mirtel zur gründlichen Heilung derſelben aufguflnden,. die er nun in die⸗ 
ſer Schrift zu Jedermanns Nutzen bekannt macht. | 
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10. Meine in der Tiſchlergaſſe unter den Servis⸗Nummern 624. und 625. be⸗ 
legenen neu erbauten Wohnhäufer, worin ſeit vielen Jahren ein Schank, Deſtilla⸗ 
tion und in den lebten Jahren eine Gewürz- und Speicherhandlung betrieben mer- 
den iſt, bin ich Willens unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Nachricht erhalt man Pfefferſtadt AF 120, dei Drewcke. 
Bom 15. bis 19. Oktober 1835 find folgende Briefe rereur gekommen: 
1) Backmeiſter in Grappenſtein. 2) Lindner in Liegnitz. 3) Biſetzti in Bretzuü. 
4) Goͤrdel in Bromberg. 5) Luckowitzte in Gapkowo. 6) Schultz in Chriſtburg. 
7) Eiſenach in Chefin. 3) Schmidt in Treptow a. R. * 
Danzig, den 19. Oktober 1835. VASE 
> Königl. Preuß. Ober Poſt⸗ Umt. 
11. Herr F. G. Reinhold ist von uns ermächtigt worden, in unserem 
Geschäften per procura zu unterzeichnen. Th. Behrend & Co. 
Danzig, den 16, October 1835. 75 ann N 
12. Ich wohne jetzt Langgarten M 223. 
m. J. Kupfer. 
13. Uuſer Comtoir it Heil. Geiſtgaſſe y 939. grade über unſerer Mattrial⸗ 
Waaren⸗Handlung. ü E J. S. Retzlaff & Comp. 
Danzig, den 19. Oktober 1835. sur 8 
11. „Im deutſchen Haufe“ Langemarkt N 433. 
werden noch Abonnenten zum Speiſen in auch außer dem Hauſe bis zum 1. Rodem⸗ 
ber c. angenommen, Der Unterſchriebene verſpricht reelle und prompte Bedienung. 
9 5 Schmidt, Gaſtwirth. 
15. Eingetretene Umſtaͤnde veranlaſſen mich zu der Vitte und Warnung, ohne 
meine oder meiner Frauen mündliche oder ſchriftliche Zutimmung Niemanden Etwas 
auf meinen Ramen zu borgen oder verabfolgen zu laſſen. Käfer, 
Neufahrwafler, den 17. Oktober 1835. Fleiſchermeiſter. 
16. Meinen werthgeſchaͤtzten Kunden, und Einem geehrten Publikum erlaube ich 
mir die Veraͤnderung meiner Wohnung von der Jopengaſſe M 631. nach der Beut⸗ 
lergaſſe Is 620. hiemit anzuzeigen, und bitte dei Verſſcherung prompter und reel⸗ 


ler Bedienung um geneigtes Wohlwollen. 8. Petter, Kleidermacher. 
17. Ich ſuche ſichere Hypotheken für Capitalien, welche betätigt werden follen; 
ohne Zuthun von Mittelsperſonen. Matthias, Juſtiz⸗Cemmiſſarius. 


Danzig, den 20. Oktober 1835. 4 


Den in meinem Gute Mehſau, Carthaͤuſer Kreiſes, delegenen, früheren Erb⸗ 


pachts Frug Koßy, habe ich zurückgekauft, und ganz neu zu einer Krug⸗ und Hacken⸗ 
buͤdner⸗Wirthſchaft ausbauen und einrichten la en. Derſelde hat eine vortheilhafte 
Lage an der großen Straße von Bütow nach Danzig und ich wünſche ihn ven Mar⸗ 
tini d. J. ab, an betriebſame Unternehmer zu verpachten, die im Stande find, das 
zum Geſchaͤft noͤchige und disponible Capital von 2 bis 300 sd nach uwelſen. 
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„ur wit ſelchen Perſonen wurde ich einen Contract, auch auf langere Zeit 
und unter erleichternden Bedingungen eingehen. Das Nähere iſt mit mir ſelbſt hier 
in den Vormittagsſtunden zu beſprechen. „ Be 
Danzig, den 20. Oktober 1835. Der Ober⸗Poſt⸗Director Wernich. 
19. Ein alte, aber noch gutes tafelfoͤrmiges Zortepiano von 6 Oetaven wirs 
zu kaufen geſucht. Hierauf Reſlektirende belieben ſich im Intelligenzeomptoir unter 
der Addreſſe Lit. B. zu melden. sr 
20. Ein junges gebildetes Mädchen, welches in der Kuͤche erfahren iſt und ei⸗ 
ner bedeutenden Haushaltung vorſtehen kann, findet ſofort ein Unterkommen. — 
| Näheres ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir. 
21. Die Veränderung meiner Wohnung, vom Steindamm l 396. nach der 
Paradiesgaſſe A2 996. zeige ich einem geehrten Publiko und beſonders meinen 
reſp. Kunden hiemit ergebenſt an, und bitte um ihre ferneren gütigen Auftraͤge, 
zudem ich jede mir ertheilte Arbeit gut, dauerhaft und prompt zu liefern im Stan⸗ 
de bin. Sriedrich Papengut, Tiſchler. 
22. So eben empfing ich von der Leipziger Michaeli⸗Meſſe einen Theil der da⸗ 
ſeldſt perſoͤnlich eingekauften | BER 


neueſten Mäntel: und Kleiderzeuge in verſchie⸗ 
denen Stoffen und den beliebteſten Muſtern. 


3. M. Alexander, Langgaſſe N 407. 1 
e dem Portale des Rathhauſes gegenüber. 
23. Die Veränderung meiner Wohnung von dem Fiſchmarkte nach der Breit⸗ 
gaſſe NZ 1193. zeige ich meinen vefp. Kunden ergebenſt an und bitte um ihre fer⸗ 
nere Gewogenheit. E. $. Mix jun., Kleidermacher. 
25. Ich wohne gegenwärtig Tagnetergaſſe AZ 1306. und empfehle mich mei⸗ 
nen werthen Kunden ſowohl als einem andern zu berehrenden Publiko mit ſorg⸗ 
faͤltiger Arbeit und ſtehe zwei Jahre ein. Dabrowski, Uhrmacher. 
———.. 272 ET EEE 
Ver m i et b un g e n 
20. Kleine Hoſeunaͤher e M 866, ic eine Stube, Parterre, mit Meubeln 
billig zu vermiethen und zum 1. November zu beziehen. i 
8 Lauggaſſe 2369. iſt eine Haugeſtube mit auch ohne Meubelm zu vermie⸗ 
u. \ 
een „ Voggenpfuhl ME 398. And mehrere Gruben, Küche, Keller, Boden x. vom 
1725 1836 rechter Ziehzeit zu dermiethen. Nähere Nachricht im Gewürzladem da⸗ 
20. Hundegaſſe AP 337, if eine Vorderſfube für 2 Naß und mit Meub eln 
für 3 Neft monatſich zu vermiethen. 5 | Bag 


Wi 


30. Das Haus Poggen 130. mit 6 heisbaren Zimmern von 2 Küchen, 
2 Boͤden und einem Holzkeller nebſt Hof, iſt zu vermiethen ünd kann gleich bezogen 
DENE. au un hierüber Langgaſſe „NE 396. in den Bormittagsftunden 
von 8 dis 10 Uhr. N o 

81. Jepengaſſe A 608. find mehrere Stuben mit oder ohne Meudeln zu ver / 
miethen und ſogleich zu . i 8 
32. Zweiten Damm e 1275. iſt eine freundliche Vorderſtube und Cabinet, 
mit guten Meubeln und Betten, an einzelne Herren zu vermiethen. 5 
33. Breitgaſſe u 1223, iſt ein dekorirter Saal mit Meubeln zu vermiethen, 
75 1. oder gleich zu bezi chen. ; 3 
34. Das ſehr logeable Haus, Frauengaſſe M 337. nach der Sonnenſeite, ent⸗ 
haltend 3 Zimmer, 2 Kuchen ꝛc., ſo wie a 5: 

die Iſte und Lte Etage des Hauſes Frauengaſſe u 357., beſtehend aus 5 Zim⸗ 
mern, 2 Küchen, Keller c. iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere 
am Buttermarkt W 2087. in den Vormittagsſtunden. rl 
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35 Mittwoch, den 21. Oktober 1835 Nachmittags um 3 Uhr, werden die un⸗ 

terzeichneten Maͤkler den Ausruf mit Harlemer Blumenzwiebeln, in dem Hauſe im 

Poggenpfuhl N 362., dicht an der Badeauſtalt, gegen daare Bezahlung fortſetzen. 
f s N ars omber & Rhobdin. - 


36. Donnerſtag, den 22. Oktober 1335 Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
unterzeichneten Makler den Ausruf mit Harlemer Blumenzwiebeln, in dem Hauſe im 
Poggenpfahl M 302., dicht au der Vadeanſtalt, gegen baare Bezahlung beendigen. 
in . Momber & Khodin. 
37. Dionnerſtag, den 22. Oktober 1835 Vormittags um 10 Uhr, wird der 
Makler Vofs in öffentlicher Auction in dem Haufe in der Wollwebergaſſe W 552. 
folgende Putz und Mode⸗Waaren gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbieten⸗ 
den verkaufen, als: Locken, Blumen, Handſchuhe, Kaͤmme, Hüte, Hauben, Mützen, 
Sammtkappen, Zahnbürften, Zeichengarn, Drathband, Schnur, Tull, Schluͤſſelhaben, 
Strickhaken, Gürtelſchnallen. Zwirn, Blonden, Blondenſchleier und Tücher, ſeidene 
Herren-Halsbinden, ſeidene Tücher, Nett, Nett⸗Kragen, Nett⸗Tucher, Florband, Val⸗ 


© 


leten und mehrere Reſter in Baumwolle und Halbſeide. 


Bi Sachen zu verkaufen in Danzig. 
mobilla oder bewegliche Sachen. BE ’ 
38. Um noch vor der bevorſtehenden Frankfurther Meſſe mit mehreren zurück⸗ 
geſetzten Wagren, als: Stuffs, dunkeln und hellen Kattunen, bunten und quarrir⸗ 
ten Wollenzeugen, Ginghams und Vettzeugen, Meubel-Kattunen, Kleider⸗Mousli⸗ 
nen, kleinen und großen Umſchlage⸗Tuͤchern, breiten Schürzen⸗Ginghams, Teppich⸗ 
und Stroh⸗Schultaſchen, Pompadsurs, ganzlich zu räumen, verkaufe ich ſolche zu 
herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen. f s ERBEN. © © 
| Beilage. 


— 2 2 


Beilage zun Danziger Inkellggenß 8 


200246, ue denen eee a 7 


39. Beſier Tiegenhöfer Eifig, Fabrikat des Grm Abr. Wiche Wwe. iſt forte 
während Tonuenweiſe zum Jabrikpreiſe zu haben Frauengaſſe No. sn 10 * 
48. Alte brauchbare Fenßern von verfhirdener Groͤße 2 10 far. ſtehen Frauen⸗ 
gaſſe No. 874. zum Verkauf. > 2 a Sb 
41. In der Spelcherhandlung bezeichnet „der Cardinal“ iſt eine große Parthie 
ſchöner Lager- Hanf zu 2 bis 27 Ntlr. pr. Stein, und ordinairer Flachs zu 3 Nr; 
pr. Stein von 33 Pfund zu haben. 3 at RE GER 
4% Alle Opern und Singspiele, die auf hiesige u Theater ‚zur Anftühr 
rung kommen und auch die neueren, erhält man in vollständigen Klavier- 
Auszügen mit und ohne Legt, so wie in einzelnen No. daraus, auch andere 
Arrangements für Guitarre, Flöte, Violine, mit Potpourri, Variationen, Tän- 
zi. ker für Anfänger und Geübtere, bestimmt aufs Billigste in der Musika- 
lienhandlung von R. A. Nötzel. 


48. Zu Mänteln und Rocken mis mie dleſer Tage bedeuten 
de Sendungen von Tuchwagren neueſter Farben, aus den beſten Fabriken directe 
bezogen, eingegangen und empfehle ich dieſe überaus ſchoͤne Waaren E. geehrten 
Publikum zu äußerſt billigſten Preiſen. C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 
44. Die billigſten 1. 2, 3 4 5% 6, u. Ifuͤßigen engl. Schleifſteine, fremde 
starke Glas dachpfaunen, engl. Patent: oder Tunnel⸗Cement, neue große baſtene 
Matten, alle Sorten beſte weiße Tafelwachslichte, Kirſchkreide, und ſchwärze geſot⸗ 
tene trockene Pferdehgare erhätt man be! Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
45. Vorzüglich ſchoͤne höll. Heeringe in 17, 2 115 und 17% , br. Stück 
1 und 1 Sgr., fo wie recht güte 2 9 K, erhält man Langemiarkt NE 49 2. bei 
i a i . 1 L. Sabinsky. 


f e Immobllia oder unbewegliche Sachen Sa 
(Noshwendiger Verkauf) 5 


16. Das dem verſtorbenen Sens tor Gottlieb Ceſſe zugehörige, in ber Lunge 
gaſſe unter der Serie 404. und ME 64. des Hypothekenbuchs REN 
nüc, abgefhäge auf 5469 Al 13 Sgr. 4 f. zufolge der nebſt Pppetheſenſe 4 
und Bedingungen in der Negiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll e 
dor dem Artushofe petiuft weten le 
em Artushofe verkauft w Bei Bea . 
Bönigl. Land» und Stadigericht zu Danzig. 


. 


* 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig 
Inmmobilta oder unbewegliche Sachen. 
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3 ahwendiger Verkauf.) 8 
7 Das Joachm Tolk dorf und Zimmermannſchen Erben gehörige Grund⸗ 
Kück Tiege NE 43. gewöhnlich die Marteuauer Brücke genannt, abgeſchaͤtzt auf 106 


20 Sgr., zufolge der, nebſt⸗Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Re 
Gear einzuſehenden Taxe, fo 5 
5 am 21. Jannar k. 5 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Tiiegenhoff, den 30. September 1835. 
Aönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


46. Das zur Hauptmann Sriedrich v. Thaddenſchen Nachlaßmaſſe gehörige 
sub Litt. A. XIII. 176. hieſelbſt in der grünen Straße belegene Grundſtück, wit 
ches gemäß gerichtlicher Tare auf 630 % 20 Sgr. 10 9 abgeſchaͤtzt worden if, 
und wofür in dem am 3. April c. angeftandenen Lieitations⸗Termin 200 n ges 
boten worden find, ſoll auf den Antrag der Hauptmann Friedrich v. Thadden⸗ 
ſchen Erben im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtb ie⸗ 
tenden verkauf: werden. Der abermalige Vietungs⸗Termin hiezu ſteht auf 
a. den 25. November c. Vormittags um 10 Uhr, 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Schumacher an hieſiger Gerihtsitäte au, wel⸗ 
ches hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntuiß des Publieums gebracht wird, daß 
die Taxe des Grundstücks und der neueſte Hppothekenſchein in unſerer Negiſtrakur 
inſpicirt werden koͤnnen. 

Elbing, den 28. September 1835. 

. Königl. Preuß. Stadtgericht. 

5 Edict al (Citationen. - 
49. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber an die von dem Burger und Poſtwaͤrter Carl Gottfried Ellwart zu 
Puig, der derwittweten Daniel Schulzen daſelbſt unterm 7. Januar 1809 aus- 
— mit Recognitions⸗Atkeſt des Stadtgerichts Putzig vom 7. Januar 1809 ber⸗ 
ebene Schuldurkunde über 4136 Gulden Danziger Courant zu 6 Prozent verzins⸗ 
lich, welche am 7. Januar 1809 zur kuͤnftigen Eintragung in das Hypothekenbuch 
des Hauſes NE 124. am Markte hieſelbſt zur ten Stelle, hinter 200 Ma notirt 
worden, ſo wie an die Forderung ſelbſt, Auſpruch zu machen haben, werden zu An: 
meldung der Anſprüche auf f ; : 

den 29. Oktober c. 


zieſelbſt anberaumten Termin mit der Warnun vorgeladen, daß fie mit denfelb en 

5 peu werden und das Dofumcnt ſeloß aof wid 7. a 

Pußig, den 26. Juni 1835. s 
Sönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


ir 


bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 
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3 Aufgebot. ee 
50. Im Depoſttorte des unterzeichneten Landgerichts find circa 100 RR vor⸗ 
handen, 8 — ſeit ‚vielen Jahren abweſeuden Johann Schulz gehoren; es 
werden daher dieſer Johaun Schulz oder deſſen Erben, weiche ſich gehörig zu leg. 
fimiren haben, aufgefordert, die ihnen zufleyende Summe aus dem Depoſſtorio zu 
erheben, widrigenfalls die Maple nach Ablauf von 4 Wochen an die Juſtiz-Offtgian⸗ 
ten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeſendet werden wird. - : 


Marienburg, den 18. September 1835. 
Königl. Preutz. Landgericht. 


Land⸗ und Stadtgericht zu Niere, ö 


51. Das Document über die auf dem den Einſaaßen Ornaßſchen Eheleuten ge⸗ 
doͤrige Grundstücke Mewe N 154. für die Concordia Liedikemuͤllerſche Nachlaß⸗ 
Waſſe Rubr. III. M 3. des Hypothekenbuchs eingetragene und bereits bezahlte 
Jorderung von 350 Aa, beſtehend in dem Adindicationsbeſcheide vom 1. November 
1514 nebſt Hppotheken⸗Recognitionsſchein vom 14. ejusdem, iſt verloren: gegangen 
und ſoll amortiſirt werden. i N 

Demnaͤchſt werden alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende Poſt und das 
darüber ausgeſtellte Juſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſlige 
Briefinhader Anſpruͤche zu haben vermeinen, zur Geltendmachung derſelben ad: tex- 
Minum....; den 21. November c. 8 
— -¼- 
Wechsel- und Geld Cours. 


Danzig, den 20. October 1835. 


Briefe. Geld, 5 ausgeb. | begehsg, 


Subrgr. Silbrgr. Sgr. 887 
London, Sicht. — — IEriedrichsd'or » . 171 
an. 3 Mon, 4 208 2 Augustd’or „4 * De 
Hamburg, Sicht 46 — caten, neue 98 
— 10 Wochen 452 451 dito alte — | AR 
Amsterdam, Sicht — — [Kassen. Abweit, RA.“ — 100 
— 20 Tage 102 — 
Bein, & Tage 93 — 
Bl 2 Monat . — 29 
Paris, 3 Monat — — 
Warschau, 8 Tage 38 = 
2 2 Meni. — 97 


o ebnete, zu Mansig, vom 16. . indl. 19. N 1835. 


E OR nn — : i 
1 us vom 0 Die ag zu 60 Pen Ar 11780 15 Betreite 


überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon . Lasten 
23 ohne Preis: 1 verkauft. 
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| g ; x 
! Weizen. bum 2 r. 
a rauch. Wa 


55 ] m 
133—134 122 —126 


. Vertauft, ö Ballen; , 


bea 
pre Rich. 724— 813] 60 


Thora [N baſſet vom 14. bis incl. 16. Detdr. und nach Danzig beſtimmt: 
24 Call Leinſaat. re 
906 Stuck fichtene Balken. EN 8 
1735 Matten Sins, En A 


Berichtigung. Jateſligenzblatt W 245, Seite 2366. Zeile 6 b. o. ies feidene 
Warren flait: feinener Waaren. 


